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EXCALIBUR BY TAI)
EXCALI BUF!  BLACK

Ver[rieb                                       TAD Audiovertrieb
08052 4638

vvvvw.                                             tad-audiovertrieb.de

Listenpreis                                 700  Euro

Garantiezeit                             2 Jahre

Prinzip                                               Moving  coil

Gewicht                                      5,2 g

Nadelschliff                               Shibata

Farbe                                           Schwarz
empf. Abschlusswiderst.  300 0hm

empf. Tonarm                          mittelschwer

Befestigung                                1/2 Zoll  Norm

AUDloGFtAMM                 Elm l l/2017
Oneutral  abgestimmt,       ®brauchtzuroptimalen
lebendig  und  dyna-              Entfaltung  einen guten
misch, recht hohe                 Phono-Vorverstärker mit
Ausgangsspannung            Widerstandanpassung

Klang                                                95

Ausstattung                              gLit

Bedienung                                  sehr gut

Verarbeitung                            sehr gut

Eim  KLANGURTEIL       95PUNKTE
PREISAEISTUNO                   ÜBERRAGEND

GRIFF ZUM SCHWERT
Excalibur hieß das sagenhafte Schwert des mythischen  König Artus. TAD ließ sich im fernen Osten

Tonabnehmer gleichen  Namens schmieden. Wie trefflich  schlagen  die Waffen?     1  Von LotharBrandt

Nur einer konnte es aus dem Fels
ziehen:  der  Erwählte.  So  lieben

wir die Legende um das Schwert
Excalibur  und  seinen  Meister  König  Ar-

tus, der dank der Wunderwaffe gewaltig
an   Kampfkraft  zulegte.   lm   Kampf  um

Marktanteile  und Testlorbeer zückt jetzt

der  TAD  Audiovertrieb  auch  Excalibur,

genauer  gesagt  gleich  drei.  Black,  Blue
und Green  heißen die Tonabnehmer der

Excalibur-Familie, die sich edler Abstam-

mung  rühmen  darf.

Ein   japanischer   Meisterbetrieb   (ehr-

fürchtig  verschweigt  TAD  seinen   Na-

men)  baut  die  elektrodynamischen  Ge-

neratoren,   die   hier  mit  feststehenden

Magneten  und  bewegten  Spulen  (Mo-
ving  Coil)  Spannung  erzeugen.  Das  Ele-

ment der Bewegung tragen Nadelträger
aus  Aluminium   hinein,   an  deren   Ende

beim  Blue und Green elliptisch geformte

Diamanten  sitzen.   lm   Falle  des   Black,

das wir hier ein wenig intensiver schwin-

gen wollen,  wird der Edelstein  nach  der
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dereinst von  JVC für  Quadro-Schallplat-

ten  entwickelten  Shibata-Geometrie  in

seine  hyperbolische  Form  geschliffen.

Der  deutsche  lngenieur  Helmut Thie-

le,   dem   die  Analogwelt   manch   treff-
lichen Tonarm verdankt,  gab den Abtas-

tern  schließlich  ihre  leichte  Kunststoff-

behausung.  Formgebung  und  Material-

auswahl sollen jede  Neigung zum  F}eso-

nieren   unterbinden,   zudem   trägt   der
Kunststoff  zu  einem  angenehm  niedri-

gen Systemgewicht bei. Ausbalancieren
lassen   sich   die   meisten   Tonarme   so
ohne   zweites,   zusätzliches   Gegenge-
wicht.  Die  Farbe entspricht jeweils dem

Typennamen.  Auf  der  Front  prangt  der

senkrechte Schriftzug mit dem im  Fami-

liennamen  integrierten  Schwertsymbol.

Der  Einbau  ins  analoge  Arsenal  funk-

tioniert  dank  in  den  Korpus  eingelasse-

ner   Schraubgewinde   problemlos.   Bei

der  Justage  helfen  die  gerade  ausge-
führten   Kanten,  der  praktische  Nadel-

schutz verdient besonderes  Lob.

Mehr als wacker schlug sich das Exca-

libur  Black,  als  es  zum   Hörtest-Turnier

antrat.  Mit ritterlicher Noblesse  mied  es

vorlautes  Kampfgeschrei,  sondern  ließ

im  Gegenteil  die  Gesänge  edler  Damen

im  vollen  Glanze  blühen.  Mal  technisch

statt   minnelyrisch   ausgedrückt:    Das

System  erwies  sich  als  vorbildlich  neu-

tral  abgestimmt.  Trotz  sehr  prägnanter

Präsenz  wirkten  Männer-  wie  Frauen-

stimmen  nie zu vordergründig,  gepresst

oder kreischig,  nie zu füllig oder zu dünn.

Die  dynamischen  Reserven  reichten

auch  für  großbesetzte  Orchester  oder
knackigen  Pop.  Der 45er-Umschnitt des

ersten   F}ickie-Lee-Jones-Albums   kam

mit   explosiver   Wucht,   mitreißendem

Drive und tadelloser Präzision.  Dass teu-

rere    Pickups   noch   souveräner   auch

feinste Details in großzügigeren  Räumen

enthüllten, schmälert die Vorstellung des

Excalibur Black überhaupt nicht.  Für sein

Geld  schlägt  dieses  Schwert  sich  nicht

nur trefflich,  sondern  überragend.
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Die Bestenliste füllt sich wohl-
tuend mit aktuellen, bezahlbaren
Tonabnehmern der oberen Klang-
klassen. Der TAD Audiovertrieb
tat gut daran, sich erfahrene Parti
ner für seine ExcaliburiMode]Ie
zu suchen -feinmechanische
Kleinode wie elektrodynamische
Tonabnehmer baut man nicht
nebenbei. Mit dem Excalibur
Black l(önnen die Aschauer nun
ein feines Sehwert mit exquisitem
Schliff in die analoge Schlacht
werfen. Schallplatl:enfans ma-
chen damit einen hervorragenden
Schnitt. Aber auch die günstige-
ren Familienmitglieder Blue und
Green schneiden mit exzellentem
Preis-Leistungs-Verhältnis ab.


